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Geschäftsbereich I
Bürgermeister

Plauen, den 18. Januar 2019

Oberbürgermeister
Herrn Ralf Oberdorfer

Stellungnahme des Geschäftsbereiches I zum Antrag der Fraktion DIE LINKE.
vom 13.11.22018, Reg. Nr. 328-18

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

zu o. g. Antrag nehme ich wie folgt Stellung:

Aus rechtlicher Sicht bestehen grundsätzlich keine Einwände gegen Blumengrüße zum
Geburtstag für hochbetagte Jubilare.

Aus Art. 28 Abs. 2 GG,.Art. 84 Abs. 1 Satz I Und Art. 82 Abs. 2 SächsVerf ergibt sich die
Zuständigkeit der Gemeinden zvt Regelung aller Angelegenheiten der örtlichen
Gemeinschaft.

Dies sind nach der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts ,,diejenigen
Bedtirfnisse und Interessen, die in der örtlichen Gemeinschaft wurzeln oder auf sie einen
spezifischen Bezug haben, die also den Gemeindeeinwohnern gerade als solchen
gemeinsam sind, in dem sie das Zusammenleben und -wohnen der Menschen in der
Gemeinde betreffen. . . ".

Aufivendig dürfte hingegen die verwaltungsseitige Umsetzung dieses Ansinnens werden.
Neben einem nicht zu unterschätzenden Verwaltungsaufwand, müssen auch die
Datenschutzgrundverordnungen eingehalten werden.
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Zur Kostenermittlung ist diese Übersicht aus dem Jahr' 2018 als Ausgangspunkt notwendig.

Demnach werden im Jahr 2019 etwa 6500 Plauenerinnen und Plauener mit einer

Geburtstagskarte und einem Blumengruß mittels Gutschein zu beschenken sein.

Dies bedeutet:

Blumengutschein a 10 EUR:65.000 EUR

Blumengutschein a 15 EUR:97.500 EUR

zzgl. Grußkarte a 1,50 EUR : 9.750 EUR

zzgl.Portokosten über Dienstleister pro Brief 0,49 EUR: 3.185 EUR

Entstehende Verwaltungskosten werden nicht aufgeftihrt.
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Es werden also mindestens 78.000 EUR pro Jahr benötigl. Auf Grund der sttirkeren
Altersjahrgänge wird dieser Betrag in den nächsten Jahren deutlich steigen.

Entsprechend Pkt. 2.1 der DA Vergabe können bis zu einem geschätzten Auftragswert von
5.000 EUR (netto) die Fachabteilungen die Vergabe in Eigenverantwortung durchftihren.

Hierbei sind über einem Wert von 500 EUR netto drei Angebote einzuholen. Jeder
Vergabevorgang ist zu dokumentieren.

Bei einem Auftragswert über 5.000 EUR (netto) liegt die Zustrindigkeit und die
Entscheidung über das Vergabeverfahren bei der Vergabestelle unter Mitwirkung der
j eweiligen Fachabteilung.

Grüßent
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